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Naturraum

Weidengebüsch am Grenzgraben südlich von Relzow

Flußtalmoor, tief vermoorte Schmelzwasserrinne

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Anklam, Stadt

Murchin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 5 0 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 3 8 8

Länge in m
,3Größe in ha

-

X

2 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

1FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

08

FV H

01

RG F

01

DU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch; Sumpfseggen-Staudenflur; Sumpfseggen-Kohldistelwiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09174

X

Der eutrophe, sehr feuchte bis nasse Feuchtgebüschkomplex liegt im tiefgründig vermoorten unteren Peenetal zwischen Relzow im Norden
und Anklam im Süden.Zu etwa 80 % ist die Fläche von eienem dichtgewachsenen Sumpfseggen - Grauweidengbüsch bestanden. Kleinere 
Lichtungen werden von Sumpfseggen-Staudenflur eingenommen. Im letzten Jahr wurden kleine Bereiche, die sich zungenartig in die 
Gebüschfläche erstrecken, gemäht und können als Sumpfseggen-Kohldistelwiese angesprochen werden. Die Fläche grenzt im Süden an den 
Grenzgraben, sonst an eine extensiv genutzte Feuchtwiese. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Festuca rubra Filipendula ulmaria Geum rivale Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Phalaris arundinacea Phragmites australis

Eupatorium cannabinum Glyceria maxima Urtica dioica


